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N3m 54 . Sonderheft rum Reichsarbeitsblatt wird zu dieser
nage mit Bezug aus die Berichte der Gewerbeaussichtsbeamten
»»lagt , dass erst die Wandlungen in der industriellen Fertigung ,
®ie zunehmende Arbeitsteilung , Einführung neuer Arbeitsoer -

Aren , Verwendung von Spezialmaschinen und nicht zuletzt wirt -

Mstliche Erwägungen zwangsläufig dazu führten , einen auf die
^ «aderen Bedürfnisse der Industrie eingestellten Nachwuchs her-
"stüzieben .

Als Träger der neuzeitlichen Ausbildung werden einzelne

höhere und leistungsfähige Werke im eigentlichen Industriegebiet
Zeichnet, die in weitschauender Weise um die Heranbildung eines

^ ien Facharbeiternachwuchses bemüht sind . Während im Bericht

^Nerseits angegeben wird , dah es teilweise auf die Einführung des
Achtstundentages »urückzuführen sei, wenn die Ausbildung des

Achwuchsts der Facharbeiter in den industriellen Betrieben aus

Zustande der Regellosigkeit allmählich in den einer planvollen
^»staltung gekommen wäre , werden andererseits für die Hemmun-

der neuzeitlichen Lehrlingsausbildung als Beispiel

gröbere Eisenbausirmen und die im Zwei - und Drei -Schichten-

Eqstem arbeitenden Brotfabriken und Erobmühlen angeführt ,
die auf die eigene Ausbildung eines Facharbeiternachwuchses
verzichten , weil sich die Arbeitszeit der Lehrlinge wegen der ge.

} ketzlichen Beschränkungen für die Beschäftigung Jugendlicher und
' wegen der Berufsschulpflicht den Bekchäftigungszeiten der er¬

wachsenen Arbeiter schlecht anpassen liebe.
Es fehlt auch nicht an Klagen über die Ungunst der Wirtschafts -

«>se, die die Lehrlingshaltung und -ausbildung recht ungünstig
"»einslusse . So wird die Einstellung von Lehrlingen beschränkt ,
'»eil diese bei einer Verringerung der sonstigen Arbeite.rschaft nicht
entlasten werden können.

Die Borbildung
3u den Ursachen der sozialistischen Jugendbewegung gehören die

Amübungen , eine Ergänzung des ungenügenden Volksschulwistens
?"rch die bildende Arbeit der Jugendorganisation zu erzielen . Das
'ff über 25 Jahre her ! Im Bericht der Eewerbeaufsichtsbeamten
nir das Jahr 1929 finden sich nun Aeuherungen , die erkennen
'»ssen , dab der Industrie selbst die Lückenhaftigkeit der Schulkennt-
»>sse des Nachwuchses auf die Nerven fällt . Die Ergebniste der
Volksschule in verschiedenen Bezirken werden als unzureichend be-

?»ichnet. Besonders sollen auch ausfällige Mängel in der Recht -

Areibung und im Rechnen beobachtet worden sein, die schon zu
"

eschwerden bei Schulaufsichtsbehörden geführt haben.
Der moderne Betrieb verlangt für gewisse Funktionen einen

Menschen, der noch mehr kann als Schreiben und Rechnen. Dafür

^ »icht eine weitere Beobachtung, dab nämlich auch in steigendem
Â ahe Jndustrielehrlinge mit abgeschlossener Mittelschulbildung
eingestellt werden ; namentlich in Facharbeiterberufen mit besseren
Aussichten für das Weiterkommen tüchtiger Kräfte . (Maschinen-
vnd Kraftfahrzeugschlosser, Elektrotechniker, Feinmechaniker und
Antiker .)

Di» Werkschul «
Der allgemeine Wandel prägt sich aber auch in den theoretischen

"nd praktischen Ausbildungsmetboden aus . Mehr und mehr tritt

A der Anleitung im Betriebe als Ergänzung die theoretische
Unterrichtung der Lehrlinge . Je gröber die Anforderungen der
»" schiedenen Verufsarten und des Wirtschaftslebens , um so dring -
»uher das richtige Jneinandergreifen der theoretischen und vrakti -
ichen Ausbildung . Der Stundenplan der Berufsschule vaste sich
^'«ier Entwicklung allgemein an , beiht es in den Berichten , aber

gleichzeitig wird der Vorteil gut geleiteter Werkschulen heraus¬

gestrichen . Wörtlich wird geschrieben : „Die Werkschulen können die
besonderen Fachbedürfnisse des einzelnen Lehrlings mehr als die

allgemeinen Berufsschulen berücksichtigen und geben während der

ganzen Lehrzeit die Möglichkeit, an der auherberuflichen Erziehung
der Lehrlinge erfolgreich mitzuwirken." Dabei werden für die
Lehrpläne der Werkschulen als massgebend bezeichnet die Gesichts¬
punkte des Deutschen Instituts für technische Arbeitsschulung
( Dinta ) , und die Methode des Unterrichts richtet sich nach den
Weisungen de- Deutschen Ausschusses für technisches Schulwesen
(Datsch ) . Da es sich in beiden Fällen um ausschliesslich im Sinne
der Arbeitgeber arbeitende Körperschaften handelt , wird die Be¬
deutung der Bemerkung klarer , wonach man sich durch eine ausser -

berufliche Erziehung der Lehrlinge tim Bericht Ordnung , Sauber¬
keit usw .) auch ethische Wirkungen auf das Familienleben ver¬
spricht .

Wiederholt heisst es über die Ausbildung in industriellen Be¬
trieben , dab sie verfeinert und vlanmässiger gestaltet wird . Wirt¬

schaftlich weniger leistungsfähige Betriebe versuchen mehrfach , auf
der Grundlage einer G.m .b .H . zur Errichtung und zum Betriebe
einer Lehrwerkstätte zu gelangen . Industrielle Verbände haben
Lehrwerkstätten auf genossenschaftlicher Grundlage errichtet, in
welche die Verbandsfirmen ihre Lehrlinge während eines Teiles
der Lehrzeit entsenden.

Wir stellen fest , die Industrie tut alles , um die Ausbildung ihres
Facharbeiternachwuchses unbedingt in die Hand zu bekommen. So
wenig auch praktische Einzelsälle genannt werden , so wenig ist aber
auch die Bedeutung dieses Bestrebens zu verkennen.

Rationalisierung und Mechanisierung
tragen zur Verminderung der Facharbeiter bei . Diese Folge lässt
uns der Bericht an einem Beisvel sinnfällig erkennen.

„So ist z . B . in den groben Betrieben der feinmechanischen und
optischen Industrie Braunschweig- die Zahl der eingestellten Lehr¬
linge von Jahr zu Jahr geringer geworden, weil diese Betriebe
ihre Fabrikation allmählich so vereinfacht und so umgestellt haben,
dah ungelernte Kräfte , vor allem Frauen , die Arbeiten verrichten
können.

"

Während so auf der einen Seite durch eine systematische und
vlanmässige Ausbildung und Beeinflussung ein Schicht von Fach¬
arbeitern herausgeboben wird , steht auf der anderen als umfang¬
reichste Gruppe von Arbeitern in industriellen Betrieben die der
Angelernten . Gewiss , gibt es auch einen Ausbildungsgang . Er
zählt aber nicht nach Jahren , sondern für ihn genügen einige Mo¬
nate zur exakten Handhabung wichtiger Handgriffe . Es beibt, dab
diese Entwicklung durch wirtschaftliche und tarifliche Erwägungen
begünstigt werde.

An dieser Stelle kann nur ein knapper Ausschnitt aus dem Be¬
richtsmaterial der Eewerbeaufsichtsbeamten gegeben werden : Nicht
minder interessant wäre auch die Betrachtung der Feststellungen
zum Lehrvertrag und anderen Fragen des Lehrlingswesens . Den
Methoden der Nachwuchsausbildung aber haben wir im Augenblick
wohl eine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden, weil hier ein
Gelände ist , auf dem unsere Bewegung die Jugendorganisation
nicht minder als Partei und Gewerkschaft — ebenfalls den Kampf
um die Jugend zu führen haben . Nicht zuletzt gilt es zu verhin¬
dern , dab durch die umfangreichen und energischen Versuche der

Industrie der Arbeiterbewegung ein wertvoller Bestandteil aus
den Kreisen der arbeitenden Jugend entfremdet wird .

Ludwig D i e d e r i ch .
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Spiel* und Sporttag in Weingarten
- . Dislang waren wir gewohnt , unsere Sport - und Spieltage im
Avtember des Jahres bei dem festgelegten Reichssvieltag abzu-
»aiten. In diesem Jahre ist das anders . Allgemein sind die Dor -
" eitungen für Frankfurt ausgenommen worden , die so viel Zeit

und Arbeit in Anspruch nehmen, dass an eine weitere Veranstal -
nicht zu denken ist. Andererseits haben wir an dem jetzigen

v lt « eine sehr rührige Ortsgruppe , die alles aufbieten wird , dab

j 1 am kommenden Sonntag in Weingarten stattfindende Werbe¬
rs ein voller Erfolg fein wird .
.Dm Samstag abend bepinnt die Veranstaltung offiziell mit

^ n«r Aufführung des „Roten Faden "
. Dieses proletarische Kaba -

das aus jungen Genossinnen und Genossen sich zusammensetzt ,
^ « alle bei unserer Bewegung sind oder waren , soll zeigen, was die

b^ ,'alistische Arbeiterjugend aus dem Gebiete der leichten Unter -
«j
?" Ungsbühne fordert . Auf der Bühne soll demonstriert werden

in Ani«r Wollen . Mit Radio Lautsprecher, Film und einer Jazz -
-andkavelle tritt der JRote Faden " auch tn Weingarten vor die

Deutlichkeit .
, Genossen von auswärts kommen nun rechtzeitig in Wein -

an . Wir besuchen alle die Veranstaltung und gehen nachher
' "nick ins Quartier . ^
»>? v * wir wollen , soll aber auch der Sonntag zeigen. Morgens
hnu n unsere Spielleute auf dem Turmberg ein Wecken veran -
Uten und dann schliebt sich der Werbemarsch durch den Orten .

dann geht es raus auf den Sportplatz des Turnvereins . Dort

sinnen die leichtathletischen Spiele in bunter Folge . Jeder kann

d,- SU1 Sportart zuwenden, die ihm am meisten zusagt. Auch für
'« Mädels ist gesorgt, sie sollen auch überall aktiv Mitwirken kön-

Denn es kommt uns ja nicht darauf an , Rekordleistungen
v Auszuschinden und die groben Kanonen bei uns zu haben , son-

die körverbildende Wirkung des Sportes ist es, wofür wir
. monstrieren wollen . Und am Nachmittag , da wird es wohl bunt

^ °«b
.°n . Aus dem Programm ist ersichtlich , dah ein grobes kos-

ft^^ litisches Sviel angesetzt ist. Asien kämpft gegen Afrika ! Ja

, « ' wird es nicht bleiben . Unser Spielleiter wird noch aller -

w -Ä Deberraschungen für uns haben , die noch alle geheimgehalten
dur» Dbends gebt es dann im geschlossenen Zuge nochmals

" den Ort und dann nichts wie los auf den Zug !

l "» ©elinaen des Ganzen ist es notwendig , dass sich alle Genos -

bet-n"^ Genossinnen recht zahlreich am Werbetag in Weingarten

M?- 'Sen . Nicht zuletzt soll es auch eine Anerkennung der rührigen
^ 'ngartener Ortsgruppe sein. Deshalb , ihr Burschen und Mädels ,
StR« : nnt ° 9 und auch am Samstag gibt es nur eines : „Nach

}
« ‘ .n amten !“

finh r?e ®Uern und Parteigenossen und alle Freunde der Jugend
ioi -i Ql‘c herzlich eingeladen . Nicht umsonst wird die Jugend einen

leist»? vrossen Aufwand machen . Ihnen wird sie zeigen , was sic
ge„? ' . und was sie kann. Und die grösste Freude , die ihr der Ju -
W - "«reiten könnt, ist, wenn ihr recht groben Anteil an dem Fest

äugend nimmt .

Programm zum Sviel - und Werbetag in Weingarten :
NiStag . 8 . Nun « , so Ul,r : Proleiarischcs Kabarett „Der

>n der Kärcherhalle am Bahnhof . SaalSöffnung IS Uhr.

18 Uhr Quartiervertcilung . Nach Schluß der Veranstaltung Abmarsch
ins Quartier . (Mädels Privat — Burschen ins Heu) .

Sonntag , 7. Juni : 6 Uhr Wecken vom Turmberg aus durch di«
Spiclmannszüge . >48 Uhr Wrbclauf durch den Ort , endet auf dem
Sportplatz . 8 Uhr : Beginn drr leichtathletischen Wettkampfe Wcitsprung ,
Hochsprung, 100-Meter -Lauf , Stafetten , Speerwerfen usw., Schlagball¬
spiel und RingtcnniS . IS—S Uhr Mittagsruhe .

2—3 Uhr : Handballspiel komp . Das einzige Wettspiel des Tags . 3—5
Uhr : Humoristische Wettlünse, Spiele , Tauziehen , Sacklaufen usw. 5 Uhr :
Das große Spiel Afrika — Asten , alles garantiert echter Anstrich !

Anschließend Schlußkundgcbung auf dem Platz und Wcrbemarfch durch
Weingarten .

Programm zum proletarischen Kabinett „Der rote Faden "

am 6 . Juni , abends 8 Uhr in der Kärcherhalle tn Weingarten .

I . Teil : MustkalischcS Vorspiel , Die große Revue, Der bürgerliche Sport ,
Der Arbeitersport , Tonfilmaufnahmc , Filmprüfstelle , Bilnkellieder, Dlr
Bar , Die freie Wirtschaft, Stündchen . — Pause . >

H . Teil . Musikalisches Zwischenspiel, Truppenried , Unter drr Erde ,
Gemüse und Politik , Bild der Zeit , Politischer Inventurausverkauf , Frau
Rastenforfchcr Günther , Adolf der Hitler , Ruf der Zeit , Mustkaltsches
Finale .

Acnderungen Vorbehalten!

An alle Ortsvereine der SAJ .-Zugend Mittelbaden» !
Für llebernachtung ist in Weingarten gesorgt. Die Ver¬

pflegung am Sonntag geschieht selbstständig. Der Teilnehmerbei¬
trag ist auf 30 Pfennig bemessen . Darin schliebt sich der Eintritt
zum Kabarett am Samstag abend bereits ein . Es ist notwendig
dab alle in Blau erscheinen . Svielleute und Musiker, bringt eure
Instrumente mit ! Fahnen und Wimpel nicht vergessen . Alle An¬
meldungen sind sofort an die Kreisleitung zu richten. Für alle Teil¬
nehmer kann Quartier gestellt werden ! Die Kreisleitung .

Jimderfreunde
Unser probezelllager

War ging während der Psingstfeicrtage auf dem Freien Turnerplatz
vor ? Was sind das für rote Fahnen , die am Samstag , getragen von
Mädels und Burschen in blauen Blusen durch die Straßen von Karlsruhe
marschierten? Es sind die roten und Jungsalken , die zum Turnerplatz
ziehen, zum Probczettlager . Um 6 Uhr kamen wir draußen an . Sofort
beginnt ein emsiges Schaffen, Strohsäcke müssen gefüllt werden , damit
alle ein weiches Nachtlager bekamen. Daraus Einteilung tn die einzel¬
nen Zelte und Essenempfangen. Hei wie dar mundet« . Ein Signal er.
tönt , alles raus , die Lagerfahne wird hoch gezogen, ein Feuer wird an-
gezündet, das Lagcrlebcn hat begonnen . Ein Genosse von Pforzheim
erzählte eine ganz fürchterliche Gespenstergeschichte , daß einem die Furcht
vor den Gespenstern wirNich verging . Zum Abschluß noch ein Lied und
alles rin in die Schlafsäcke .

Sonntag morgeni Ein Signal . AufstehenI Antreten zur Morgen -

ghmnastik. Hei war dar herrlich bei dem Sonnenschein . Nun alles zur
Pumpe , viel Wasser über den Körper, dann zum Kaffee, der schmeckte,
trotzdem er ein bissel dünner war wie bei Mutter , doch gut . Jetzt Lager
sauber in Stand letzen , Strohsäcke ausschütteln, Zelt auSfegen. ES folgt
nun Freistund «. Jeder tummelt sich nach Herzenslust , ein Sprechchor
wird eingeübt , damit di« Gäste und Ellern richtig empfangen werden
rönnen . Mittlerweile ist es mittag geworden , es bläst, alles rennt , um
seinen Futternapf zu holen und nun gehts loS. ES gibt Reisbrei mit

Dürrobst . Die Karlsruher Fallen haben einen solchen Hunger , daß sic
dem Läng !« bös mitfpielten , bis jedes feine Portton hat . Nach dem

Essen darf das Lager von Gästen besichtigt werden , sie wurden durch
einen Sprechchor empfangen . Jetzt gibtS Kaffee und Weck « . Nachdem
spielte daS Kasperltheater und der Zirkus . Der ZirkuS Gleich kann be¬

stimmt nicht mehr mit unserem konkurrieren . Dabei wirdz so langsam
abend , schon wieder gibtS was zu Futtern (Kaffee und Brot ) , dann wie¬
der in di« Schlafsäcke . Ab 9 Uhr Lagerruhe . Von jeder Gruppe werden

noch zwei zur Nachtwache bestellt , dann schlummert alles dem Pfingft -

montag entgegen.
Am Montag raus aus dem Schlafsack , Morgengymnastik , Waschen und

dann Kaffee und Brot . Nachdem Freizeit dazwischen, bekommen unsere

Köchinnen ein Ständchen gebracht zum Danke für ihre Müh« und Arbeit .

Jetzt blasts schon wieder zum Essen , heute gibtS Spaghettt mit Gulasch,
war feines ! Nach dem Essen Lagerruhe . Um 4 Uhr gibtS Te« und

Butterbrote . ES wird nun so langsam Zeit zum Abbrcchen des Lagers .
Wir wollen doch den Karlsruhern noch zeigen, daß wir auch noch da sind,
trotz den Hitlerhorden . Wir marschieren nun , voran unser SPielmannS -

zug , sodann viele rote Fahnen und Wimpel durch die Straßen nach dem
alten Bahnhof . DaS Probezeltlager ist zu Ende , nun wird weitergear¬
beitet und gespart zum großen Zeltlager in der Schweiz : Freundschaft !

Nclly An sei .

An alle Ortsvereine der Kinderfreunde des Kreises
Mittelbaden!

Am Sonntag , den 7. Juni , sind alle Gruppen zum Spieltag der
Arbeiterjugend eingeladen . In Weingarten ist auch eine Kinder¬
gruppe. Es ist daher euere Pflicht , dorthin zu gehen.

Die Kreisleitung .

Wochenprogramm der Mnöerfreunde
Karlsruhe

Junge und Rote Falken (Ost ) : Mittwoch ^ 6—148 Uhr in der Tulla -
schule .

Jung « Falken (Süd ) : Samstag >44 Uhr Treffpunkt im Jugendheim .
Rote Falken (Süd ) : Mittwoch 6—8 Uhr im Nest . MonatSverfamm -

lung . SaMstag 6—8 Uhr im Waldheim Sporteln .
Junge Falken (West ) : Samstag 4— 6 Uhr in der Volksküche (Scheffel-

stratze ) .
Rote Falle » (West ) : Mittwoch 5—7 Uhr in der Gutcnbergschul« .
Junge Falken Darlanden : Mittwoch SYt—514 Uhr int Karlsruher Hof.
Rote Fallen (Darlanden ) : Samstag 5—7 Uhr tm Karlsruher Hof.
Junge und Rote Falken (Rüppurr ) : SamStag 3—5 Uhr im Kinder¬

garten .
SpirlmannSzug : Dienstag (heute) pünktlich 6 Uhr Uebung sämtlicher

Spiellrut « im Waldheim.
Bibliothek : Mittwoch 4—6 Uhr im Nest .
Falkcnparlament : Freitag 6 Uhr im Waldheim sämtliche Gruppcnver -

treter müssen anwesend sein.
Helfer : Helfersttzung, pünktlich 8 Uhr . (Siehe Tagcskalender .) Mitt -

woch abend Treffpunkt sämtlicher Helfer. Hcdwigsquclle pünktlich >412
Uhr . Anschließend Tageswanderung Moosalbtal . Alles mutz erscheinen .
Pflichtl

Alle Falken Grotz -KarlSruhc !

Am Sonntag hat di« Arbeiterjugend ihren Spieltag in Weingarten , zu
dem auch wir eingeladen sind . Wer geht mit ?

Wir treffen uns am Sonntag morgen 7 Uhr am Durlacher Tor . Bringt
euer Essen mit und 20 Psg . Wer mit der Straßenbahn zum Turlachcr
Tor kommt, verlangt beim Schaffner Umsteigen.

Spielmannszug zur Stelle .
Durlach.

Rote Falken : Mittoch, 3. Juni , >46 Uhr Zusammenkunst .
Jungfallcn : Mittwoch , 3 . Juni , 3 Uhr Zusammenkunst .
Neftfalken: Samstag , 6 . Juni , 3 Uhr Spiel und Sport .
Sonntag : Jung , und Notfällen : Spieltag der SAJ . in Weingarten .

Näheres Mittwoch.
Trommler und Pfeifer : Dienstag und Freitag >46 Uhr Probe und Be-

sprechung.
Eaggcnau -Rotensels

SamStag , 3 Uhr , Zusammenkunft tm Jugendheim ; bringt eure Sport¬
hosen mit . Sonntag , 7 Uhr , gehen wir nach MooSbronn . Treffpunkt am
Gaswerk . Abmarsch Punkt 7 Uhr . Montag , 5 Uhr , Spiel und Sport im
Jugendheim .

Wochenprogramm - er S Ä1
Eroh - Karlsrube

Montag : Gymnastik in der Hebelschulc . Beginn 8 Uhr.
Dienstag : Gruppe Rintheim : Zusammenkunft im Modellierzimmer .

8 Uhr !
Gruppe Ost : Gruppenabend tm Nest . Jugendheim . Beginn 8 Uhr.
Gruppe Rüppurr : Gruppenabend im Kindergarten . Beginn 8 Uhr.
Gruppe West : 8 Uhr Gutenbcrgschule. Wir führen eine „Ernst -Toller -

Dtunde " durch .
Gruppe Daxlandcn : Zusammenkunft in der Hütte . Freunde mit¬

bringen I 8 Uhr .
Mittwoch : 7—8 Uhr im Waldheim Training der Handball - „ Garde ' .
Donnerstag : Baden im Rhein . Treffpunkt 7 Uhr am Kühlen Krug.

Sollte daS Wetter nicht fchön fein , dann gehen wir vom gleichen Treff¬
punkt auf Wanderung .

Samstag : Spieltag in Weingarten . Um 7 Uhr fahren wir am Dur -

lachcr Tor ab . Verpflegung mitnehmen ! Wir kommen an diesem Abend
nicht mehr nach Hause. Mädels schlafen in Privatquartieren , Burschen
im Heu. Sämtliche Gruppenleiter haben zur genauen Orientierung ein
Programm erhalten .

Durlach

Dienstag : Punkt 8 Uhr im Heim Funktionärsitzung .
Mittwoch : Im Heim Mitgliederversammlung . Alle Genossinnen und

Genossen werden dringend gebeten, zu erscheinen .
Donnerstag: Näheres Mittwoch.
Samstag : Treffpunkt 6 Uhr am Bahnhof mit SpirlmannSzug . Abmarsch

nach Weingarten zum Spieltag .
Sonntag : Sporttag in Weingarten .

Weingarten
Samstag , 6. Juni : Alles geht In das proletarische Kabarett „Der rote

Faden ' .
Sonntag , 7. Juni : Spiel - und Werbetag.
Montag , 8. Juni : Liederabend . Genossen erscheint all« zahlreich und

pünktlich. Jeder bringt seinen zweiten Mann mit !

Rotensels
Dienstag : Sprechchorprobe. Donnerstag : Radtour . Näheres am Diens -

tag . Freitag : 7 Uhr Gymnastik. 8 Uhr Sprechchorprob« und Sing «».
Jugendgenossen ! Benützt eure Sparkarten . Spart für Frankfurt .

Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Poltttk . Frei ,
staat Baden , Volkswirtschaft. Aus aller Wett . Letzte Nachrichten: S .
Srllnebaum . Landtag . Gewerkichafttich« Nachrichten. Partei , Kleine
badisch« Chronik . AuS Mittelbaden . Durlach. Gerichts,eitung Feuilleton
Die Welk der Frau : Hermann Winter . Grotz-Karlsrude . Gemeinde,
volittk. Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk
Heimat und Wandern . Auskünfte : Josef Etfele . « erantwortlich
für den Anzeigenteil : G u st a v Krüger Sämtlich« wohnhaft
in Karlsruhe in Baden Druck und Verlag : verlagldrucker « !

v - lkSfreund G .m.b .H., Karlsruh «.
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